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Geht an alle Mitglieder des Stammvereins, der Jungen Garde und der Alten Garde

Editorial
Liebi	CCBlerinne,	liebi	CCBler!

Ändi	 letscht	 Johr	 hän	 e	 bar	 vo	 uns	
CCBler	dr	Källerabschtiig	erläbt,	sygs	
als	Hälfer	 vom	Källermaischter	 oder	
als	Gascht.	Es	isch	e	super	Oobe	gsi,	
wo	 vyyl	 gloffe	 isch	mit	 enere	 guete	
Stimmig.	 S	 Geburtstagsfescht	 und	
Ständeli	vom	Christoph	und	em	Alain	
isch	 bi	 alle	 sehr	 guet	 aako.	 	 Denn	
hän	 mir	 kurz	 vor	 dr	 Wiehnacht	 e	
quasi	 scho	 fascht	 tradizionelle	 Fon-
dueplausch	im	Käller	gnosse.	Im	neye	
Johr	 isch	es	 Schlag	uf	 Schlag	 gange.	
In	dr	erschte	 Januarwuche	 isch	scho	
s	 intärne	 Prysdrummle	 und	 –pfyffe	
über	d	Bihni.	S	erscht	moll	syt	 Johre	
het	dr	CCB	drus	e	Galaoobe	gmacht	
mit	de	verschidenschte	Produkzione,	
e	grosse	Erfolg	und	e	super	Oobe!		In	
de	 letschte	baar	Wuche	 schynt	alles	
bsunders	schnäll	z	goh,	 im	spezielle	
Fall,	 wenn	 me	 drey	 oder	 vier	 moll	
pro	 Wuche	 für	 dr	 CCB	 unterwägs	
isch,	sygs	für	d	Yiebige	im	SBB-Con-
tainer	 und	 im	 Larvenatelier.	 Oder	
uf	 dr	 Marschyiebig,	 wo	 au	 ney	 gsi	
isch	für	dr	Stamm.	Dysmoll	isch	s	uf	
Haltige	 gange.	Was	 im	 Larvenatelier	
bim	 Stammverein	 so	 baschtlet	 wird	
und	 au	 s	 Sujet	 wänn	 mir	 in	 dere	
Zytig	 nonig	 verrote.	Nur	 sovyyl:	me	
kunnt	 daasmoll	 als	 Metallbaschtler,	
als	 Flachmooler	 und	 als	 bsunders	
kreative	 Computertüftler	 zum	 Zug,	
will	 sage	 zum	 Auti.	 S	 Resultat	 sehn	
Ihr	denn	uff	em	Cortesch.	Mir	sin	jo	
sälber	alli	gschpannt,	wie	unseri	Ka-
merädli	 in	 ihre	 Rennschtäll	 ihri	 Fas-
nachtsutensilie	gschtalte.	D	Fasnacht	
schtoht	 scho	 vor	 dr	 Düür	 und	 drby	
isch	 erscht	 Afang	 Februar.	No	 öppe	
elf	moll	schlofe,	und	denn	isch	scho	
Morgestraich!
E	schöni	Fasnacht	wünscht	Euch…

...Eiri	Redaggtere

Bald	räp	ich	mit	de	Schwoobe
in	Nürnbärg	obe!	Aadie!

Die	zwai	sind	zämme	ganz	hundert!
Aber	öbbis	isch	uf	däre	Foti	falsch!
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Stammverein
Aafangs	 Dezämber	 amene	 kiehle	
Oobe	sin	mer	doch	tatsächlig	durs	
Gundeli	gässlet	mit	em	Ziel	„Unser	
Bier“.	 Dört	 hämmer	 für	 e	 Chris-
toph	und	em	Alain	e	Ständeli	gäh	
und	 ihne	 zum	 halbe	 Johrhundert	
gratuliert.	 Die	 zwai	 hän	 dr	 CCB	
yyglaade	uff	e	Bier	und	s	het	drzue	
e	kreftige	Imbiss	gäh.	Mir	sin	sicher	
60	bis	70	Naase	gsi,	wo	das	Fescht	
gfyyrt	hän	bis	zur	Gaischterstund.	
Näbem	fascht	komplette	Stammver-
ein	isch	au	die	Alti	Garde	drby	gsi.	

Isch	numme	z	hoffe	für	dr	Stamm,	
dass	 unseri	 zwai	 Protagonischte	
nonig	so	schnäll	überewäggsle.
S	 isch	 e	 herrligs	 und	 gmietligs	
Fescht	gsi,	s	het	alle	gfalle	und	guet	
gschmeggt,	 natürlig	 au	wäge	 däm	
geniale	 Bier.	Übrigens	 sin	 47	 Liter	
Bier	 und	 numme	 6	 Liter	 Wysse	
drungge	 worde.	 Merci	 vyylmoll	
Alain	und	Chrischtoph!

UN

E	Ständeli	für	dr	Alain	und	dr	Chrischtoph
oder	Zwai	50-Jährigi	sind	ändlig	ganz	hundert
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Sytte 5Stammverein
Fasnacht	2005
Treffpunkte	und	Routenplan

Sonntag,	13.	Februar	2005

ab	17.45	Uhr

18.30	Uhr

19.30	Uhr

Wir	bewundern	das	Werk	von	Tobias	Scheuring	und	das	der	Jungen	Garde.	
Laternen-Apéro	im	Kleinen	Klingental.

Im	Anschluss	an	die	Junge	Garde	marschieren	wir	über	die	Mittlere	Brücke	
ins	Grossbasel.

Der	Stamm	macht	einen	Zwischenhalt	mit	einem	Apéro	in	der	Weissen	
Gasse.

Im	Basler	Keller	ist	für	das	Abendessen	reserviert.	(Für	angemeldete	Per-
sonen.)

Montag,	14.	Februar	2005

ab	02.30	Uhr

04.00	Uhr

ca.	07.15	Uhr

08.00	Uhr

13.45	Uhr

Punkt	14.10	Uhr

ca.	14.45	Uhr
ca.	16.15	Uhr
ca.	17.15	Uhr

ca.	18.30	Uhr

ca.	20.30	Uhr
ca.	21.30	Uhr

Die	Brasserie	Steiger	im	Hotel	Basel	ist	geöffnet.	Bitte	Hoteleingang	be-
nutzen!

“Der	Morgestraich,	vorwärts,	Maarsch!“
Abmarsch	von	der	Münzgasse	(beim	Brunnen	am	Rümelinsplatz)	Richtung	
Barfi.	Die	erste	Runde	wollen	wir	gemeinsam	mit	unserer	Alten	und	Jun-
gen	Garde	so	richtig	geniessen.	Wir	drehen,	wenn	wir	nicht	im	Stau	ste-
cken	bleiben,	eine	Zusatzrunde	von	der	Streitgasse	über	die	Freie	Strasse	
/	Pfluggasse	/	Weisse	Gasse	in	die	Streitgasse.	Ca.	04.20	Uhr:	1.	Halt.

Halt	beim	Hotel	Basel.	(Keine	Reservation	für’s	Morgenessen.)

Der	Stamm	trifft	die	Alte	Garde	in	der	Freien	Strasse.

Anschliessend	Gässeln	in	der	Grossbasler	Innenstadt	bis	zum	Umfallen.

Treffpunkt	zum	Cortège	Ecke	Utengasse	/	Greifengasse	(auf	der	„Cortège-
Innenseite“).	Die	Pfeifer	fassen	ihre	Boliden.	
Da	wir	 gleich	 zu	Beginn	das	 erste	Comité	 passieren	werden,	 ist	 pünkt-
liches	 Erscheinen	 unbedingt	 erwünscht.	 (Subventionsabzüge	 aufgrund	
Fehlender	können	wir	uns	nicht	leisten!)

Abmarsch	Richtung	Wettsteinbrücke.

1.	Halt	Ecke	Claragraben/Riehenstrasse
2.	Halt	im	Brunngässli	(nachdem	wir	den	Aeschenplatz	passiert	haben).
3.	Halt	in	der	Weissen	Gasse.

Anschliessend	Gässeln	in	der	Grossbasler	Innenstadt.

Eintreffen	im	Hotel	Hilton	zum	Nachtessen.	Um	Punkt	19.15	Uhr	wird	serviert.

Abmarsch	vor	dem	Hotel	Hilton.
Halt	vor	Restaurant	Brauner	Mutz.
	

...	Fortsetzung	Montag	14.	Feb.	2004

ca.	23.00	Uhr

Anschliessend

02.00	Uhr

Halt	in	der	Bäumleingasse.	Wir	parkieren	unsere	Boliden	in	den	bekannten	
Gemächern	des	Baudepartements.
Wir	gässeln	mit	der	Laterne	nach	Angaben	des	Zugschefs	durch	das	Grossbasel	
und	geben	spätestens	um	00.30	Uhr	die	Laterne	auf	dem	Münsterplatz	ab.

Offizieller	Schluss	vor	unserem	Cliquenkeller.

Dienstag,	15.	Februar	2005

ca.	14.15	Uhr CCB-Kinderziigli.	(Separates	Programm	folgt.)

Mittwoch,		16.	Februar	2005

13.10	Uhr

Punkt	13.30	Uhr

ca.	14.00	Uhr
ca.	15.15	Uhr

ca.	16.15	Uhr

ca.	17.15	Uhr

ca.	18.30	Uhr

20.30	Uhr

20.45	Uhr

ca.	21.30	Uhr

ca.	23.00	Uhr

Anschliessend

04.00	Uhr

Treffpunkt	 am	 Brückenkopf	 der	Wettsteinbrücke	 im	 Grossbasel.	 (Bitte	
wiederum	pünktlich	erscheinen!)	Wir	holen	unsere	Boliden.

Abmarsch	direkt	hinter	der	Jungen	Garde	Richtung	Kleinbasel.

1.	Halt	Ecke	Clarastrasse/Hammerstrasse.
2.	Halt	vor	dem	Hotel	Drei	König.	(Bei	schlechtem	Wetter:	Halt	bei	der	
Alten	Schmitte,	Kleinbasel.)
3.	Halt	beim	Hotel	Basel.	CCB-Apéro	für	die	Eltern	der	Jungen	Garde,	Aktive	
vom	Stammverein	und	unsere	Passiv-Mitglieder,	die	ein	Ständeli	erhalten.
4.	Halt	in	der	Sternengasse.
Junge	Garde	 und	 Stammverein	 laufen	 bis	 Ende	Nachmittag	 unmittelbar	
hintereinander.

Eintreffen	im	Hotel	Hilton	zum	Nachtessen.	Um	Punkt	19.15	Uhr	wird	serviert.

Abmarsch	vor	dem	Hotel	Hilton	Richtung	Barfüsserkirche.
Wir	treffen	die	Alte	Garde	und	die	Junge	Garde	bei	der	Barfüsserkirche.
Abmarsch	des	ganzen	CCB	(Stamm,	Alte	und	Junge	Garde)	Richtung	Freie	
Strasse	–	Marktplatz.

Halt	vor	der	Safran-Zunft	in	der	Gerbergasse.	Gettihalt:	Der	Stamm	ladet	
die	Jüngsten	(und	Ältesten...)	zu	einem	Umtrunk	ein.

Letzter	Halt	mit	der	Jungen	Garde	beim	Restaurant	Harmonie.

Der	Stamm	gässelt	nach	Angaben	des	Zugchefs.

Endstreich	 oben	 am	 Spalenberg.	 Der	 Tambourmajor	 steht	 genau	 beim	
Brunnen!	Anschliessend	wird	uns	in	unserem	Cliquenkeller	 für	die	Akti-
ven	des	Stammvereins	ein	reichhaltiges	Frühstück	serviert.

Donnerstag,	17.	Februar	2005

15.00	Uhr

ab	17.00	Uhr

Laterne	abbauen	vor	dem	Cliquen-Keller.

Rollmops-Essen	in	unserem	Cliquen-Keller.

Der	Obmann



Wie	 ally	 Joor	 im	 Jänner	 hän	 sich	 d	
Altgardistinne	 und	 d	 Altgardiste	 im	
Restaurant	 Zum	 Rebhaus	 troffe	 zum	
s	 Vereinsjoor	 2004	 z	 verabschyde.	 S	
isch	e	speziell	Joor	gsy	mit	Sunneschi-
in,	aber	au	mit	Wolke	und	Gwitter.

Bim	Apéro	het	me	die	letschte	Neyig-
keite	 yber	 Politik,	 Wirtschaft	 (nyt	
Baize),	 Sport	 und,	 und	 ...	 kenne	 us-
tusche.	

Nodäm	me	d	Lyt	äntlig	an	Tisch	griegt	
het,	hämmer	kenne	gniese	e	Voorspys,	
e	 Gordonblöö	 und	 zem	 Abschluss	 e	
spanischi	Siessigkeit.

Me	 het	 dermit	 kenne	 rächne,	 dass	
dr	 Obmaa	 im	 e	 Jooresbricht	 yber	 d	
Aggtivitäte	vo	dr	Alte	Garde	 im	2004	
brichte	duet.

Aagfange	hets	Joor	mit	de	Vorberaitige	
fyr	 d	 Fasnacht.	 S	 het	 rächt	 vyl	 Arbet	
gä,	aber	s	Sujet		“HALALI”	het	dä	Uf-
wand	grächtfertiget.	Als	Jäger	
sinmer	 an	 dr	 Fasnacht	 uff	 dr	 Pischte	
gsy	 und	 mr	 hän	 e	 scheeni	 Fasnacht	
gha.

Au	dr	aschliessend	Bummel	isch	e	Hit	
gsy,	vor	allem	wo	mer	mit	dr	Jägermu-
sik	 veraint	 d	 	 Freie	 Stroos	 abegloffe	
sin.

E	 wytere	 tradizionelle	 Aaloss	 isch	 dr	
Herbschtbummel	 im	 Oggtober	 gsy.	
Yber	 dä	 Bsuech	 uf	 em	 Färnsehturm	
St.Chrischona	 het	 CCB-Zytig	 scho	
brichtet.

Im	Lauf	vom	 Joor	 isch	e	neyi	Diregg-
tive	vom	Comité	usekoo,	wo	verlangt,	
dass	 au	 Alti	 Garde	 mien	 am	 Mäntig	
und	Mittwuch	je	zaimool	bim	Comité	
duurelaufe.	 Die	 Voorschrift	 isch	 nit	
yberall	 mit	 Fraid	 uffgnoo	 worde	 und	
es	het	wie	au	in	andere	Verein	zu	hef-
tige	Diskussione	gfiert.	D	Kommission	
vo	dr	Alte	Garde	het	aber	die	Forderig	
aagno	 und	wird	 an	 dr	 Fasnacht	 2005	
nach	 neyem	 Muster	 laufe.	 Laider	 sin	
e	 baar	 Kollege	 nit	 yverstande	 gsy	
mit	 däm	 Beschluss	 und	 dien	 an	 dr	
näggschte	 Fasnacht	 pausiere.	 Es	 isch	
z	 hoffe,	 dass	 sich	 die	 Wooge	 wider	
wärde	glette.

Dr	Sujetobmaa	René	Meier	het	by	dere	
Glägeheit	au	s	ney	Sujet	fyr	d’Fasnacht	

2005	presentiert,	wo	genau	in	die	Co-
mité-Gschicht	yne	passt	:

“s’Comité	 jaggt	 is	umme,	mir	Alte	 sin	
die	Dumme”
Noo	dene	Mittailige	het	dr	Andy	Meier	
als	ihre	Verträter	d	Griess	vom	Stamm-
verein	yberbrocht.	Aaschliessend	 isch	
me	 denn	 zur	 Yberraschig	 vom	Oobe	
ybergange	 und	 zwaar	 mit	 em	 Uftritt	
von	Dimitri	Batin.	

Dr	 Dimitri	 isch	 nit	 e	 gweenlige	
Handorgelespieler.	Er	 isch	e	 russische	
Musiker,	wo	si	Usbildig	an	dr	wältbe-
kannte	 Musigghochschuel	 in	 Moskau	
absolviert	 het.	 Daas	 Joor	 schliesst	 er	
an	 dr	 Musigghochschuel	 z	 Basel	 als	
Diplom-Akkordeonischt	ab.
Si	Repertoire	goot	yber	klassischi	Vari-
azione	(Bach,	Mozart	etc.)	bis	zur	rus-
sische	 Volksmusigg.	 Sini	 Finger	 fliege	
mit	 enormer	 Gschwindigkeit	 yber	 d	
Taste.	Aifach	virtuoos	!

Noo	däm	Uftritt	 isch	me	no	ghögglet	
und	het	brichtet	bis	me	denn	so	gege	
Mitternacht	 im	 Fasnachts-Joor	 2004	
adie	gsait	het.

Dr	Bebbi

Alt i  Garde CCB Zytig Nr. 223

Sytte 6

Jooresfyr	Alti	Garde	2004

Alt i  Garde CCB Zytig Nr. 223

Sytte 7

Fasnachtskalender	2005

Freitag,	4.	Februar	2005	

14.00	–	16.00	Uhr Kostümausgabe	im	Larvenatelier	COOP	Elsässerstrasse.
(Wäär	nit	sälber	ka	koo,	soll	bitte	s	Gossdym	vom	e	Glyggekolleeg	abhoole	loo)

Samstag,	5.	Februar	2005	

14.00	Uhr Marsch-Übung	nach	Hegenheim.
Treffpunkt		Rest.	„Reblaube“	in	Allschwil		(Binningerstr.	24).

Samstag,	12.	Februar	2005

18.30	Uhr Laternen-Vernissage	im	CCB-Keller

Montag,	14.	Februar	2005

04.00	Uhr
07.00	Uhr
08.00	Uhr

15.15	Uhr
15.45	Uhr
20.00	Uhr

Morgenstreich	(1.Runde	mit	Stammverein/Junge	Garde).
Morgenessen	im	„Pfauen“	4.Stock.
Abmarsch	mit	Stammverein	vor	„Pfauen“	via	Walliserkanne.

Treffpunkt	Hotel	Drachen	Aeschenvorstadt.
Abmarsch	Richtung		Kleinbasel	vorbei	an	Comité.
Nachtessen	im	Restaurant	„Rebhaus“.
Gässle	bis	zum	geht	nicht	mehr	!

Mittwoch,	16.	Februar	2005

13.30	Uhr
14.10	Uhr
18.15	Uhr
18.30	Uhr
19.45	Uhr
20.00	Uhr
20.45	Uhr

Treffpunkt	Rest.	„Uelistube“.
Abmarsch	Richtung	Claraplatz		vorbei	an	Comité.
Halt	Café	„Spillmann“.
Nachtessen	Café	„Spillmann“.
Abmarsch		Richtung	Barfüsserplatz.
Halt		Rest.	„Brauner	Mutz“.
Treffen	(Seibi)	und	Abmarsch	mit	Stamm	und	Junge	Garde.

Donnerstag,	17.	Februar	2005

04.00	Uhr
17.00	Uhr

Schlusspunkt	Fasnacht	2005	im	CCB-Keller.
Rollmops-Essen	im	CCB-Keller.

Sonntag,	6.	März	2005

Fasnachtsbummel		CCB	Alte	Garde	(separate	Einladung)
Fasnachtsteilnehmer	bitte	abmelden	bei	Nicht-Teilnahme.	
Anmeldung	für	Passiv-Mitglieder	beim	Kassier	Seppi	Wenk.
Mitglieder	vom	Stammverein	sind	herzlich	willkommen	!
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Sytte 8

Widermoll	 isch	 e	 Joor	 vergange	
und	s	nägschte	Intärne	isch	vor	dr	
Düür	gstande.	Doch	dasmool	isch	
öbbis	 anders:	 Mir	 hän	 s	 erschti	
Mool	 sit	 langem	 s	 Intärne	 ohni	
Rhyschnoogge	 durezooge	 und	 s	
isch	uns	richtig	guet	glunge.	Näbe	
verschidene	 tolle	 Fasnachts-	 (und	
au	nit	so	ganz	fasnächtlige)	Darbie-
tige	isch	nadürlig	au	d	Konkurränz	
nit	z	kurz	ko.	Aber	eigentlig	isch	es	
zimmlig	 schad	gsi,	dass	es	nur	 so	
wenig	Dailnähmendi	ka	het:	gnau	
9	 Pfyffer	 und	 4	Tamboure.	Dangg	
unsre	 glaine	 Tambüürli	 und	 Pfyf-
ferli	hämmer	die	vorigi	Zyt	bis	zum	
Apéro	no	könne	usfülle.	Do	grad	e	
grosses	 Lob	 an	 d	 Rita,	 vor	 allem	
an	 ihri	Glaine,	wone	super	 sälber	
komponierte	 „Life	 is	 Life“	Marsch	
zum	Beschte	gäh	hän,	an	dr	Steffi	
Muster	 und	 nadürlig	 sine	 kleine	
Tambüürli,	 wone	 Drummelschuel	
wie	die	Grosse	uf	d	Bühni	brocht	
hän.	 Noch	 em	 Apéro	 sin	 zerscht	
emool	die	verschidene	Blatzierige	
in	Form	vonere	Rangverkündigung	
bekannt	gäh	worde.

Tamboure:	 	
1.	Michi	Bürgin	 	
2.	Stephanie	Bürgin	 	
3.	Tim	Vögelin	 	
4.	Lukas	Maciejewski

Pfyffer:
1.	Manuela	Nickler
2.	Stephanie	Bürgin	 	
3.	Julia	Rudolph	von	Rohr
4.	Sophie	Bauer

Aschliessend	sin	unsre	Obmänner	
vom	 Stamm,	 dr	 Guido	 Jäggi,	 und	
dr	 Andi	 Meier,	 unsere	 grossartige	
Moderator,	uf	d	Bühni	tschalpt	und	
hän	 e	 mega	 geile	 Begriessigsrap	
abglo.	

Mir	wüsse	zwar	nümm,	wenn	ge-
nau	 s	 Ässe	 gäh	 het,	 aber	 irgend-
wenn	 wird	 s	 scho	 uf	 e	 Disch	 ko	
si...	 Uf	 jede	 Fall	 hets	 gschmeggt	
und	 alli	 sin	 satt	 gsi.	 Jetzt	 kömme	
mr	zue	de	verschidene	Darbietige.	

Ainersyts	 dr	 hervorragendi	 Bing-
gis,	 gspiilt	 vom	 Vreni	 Cahenzli,	
unserer	Vizeobfrau,	 anderersyts	 e	
genial	 usdänggte	 Schnitzelbangg	
gsunge	 vom	 Alain,	 em	 Handor-
gelimaa	 und	 Sänger	 gliichzytig,	
em	 Hanspi,	 ebefalls	 Sänger	 und	
eme	Helgedräger,	wome	vor	 luter	
Begaischterig	 gar	 nit	 erkennt	 het.	

Nadürlig	 dörfe	 mr	 au	 die	 super	
pfyfferische	 Uftritt	 vo	 unserem	
Stammverein	 und	 unseri	 Drum-
melhünd	 nit	 vergässe.	 Zur	 gueter	
Letscht	 aini	 vo	 de	 „saggstarke“	
Darbietige,	 zwei	 breiti	 Fraue	 „the	
Black	 Mollies“	 mit	 ere	 stargge	
Stimm:	 Die	 hän	 erscht	 rächt	 dr	
Saal	 zum	 Koche	 brocht	 (ob	 me	 s	
positiv	 oder	 negativ	 aaluegt,	 isch	
aim	 sälber	 überloo,	 mir	 glaube,	
ihr	 wüsset	 alli,	 was	 mer	 maine.	
Dangge	Spurtkörri	 ;)!	Uf	 jede	 Fall	
isch	s	e	super	Obe	gsi	und	e	volle	
Erfolg.	Mir	hoffe	uf	e	nägscht	Mool	
–	wider	ohni	Rhyschnoogge.	

ManU	Nickler	und
Michi		Bürgin

CCB Zytig Nr. 223
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Montag,	14.	Februar	2005	

03.30	Uhr

04.00	Uhr

ca.	04.20	Uhr

ca.	06.00	Uhr
ca.	07.00	Uhr

13.50	Uhr

14.10	Uhr
ca.	14.50	Uhr
15.10	Uhr
ca.	16.10	Uhr
16.40	Uhr
ca.	17.10	Uhr
17.40	Uhr

18.30	Uhr

19.45	Uhr

22.00	Uhr

Besammlung	beim	Brunnen	auf	dem	Rümelinsplatz.	Nicht	im	Zugskostüm!!!

Morgestraich,	vorwärts,	Marsch!	und	2x	die	Alte.	Wir	marschieren	mit	dem	Stamm	und	
der	Alten	Garde	über	den	Rümelinsplatz,	durch	die	Falknerstrasse	in	die	Streitgasse.

Halt	 in	der	 Streitgasse.	Anschliessend	machen	wir	nochmals	 eine	Runde	zusammen	
mit	dem	Stammverein.

Zmorge	im	CCB-Keller,	uff	dr	Lyss	20.
Abtreten	beim	Brunnen	auf	dem	Rümelinsplatz.

Besammlung	im	Zugskostüm	vor	dem	Globus	in	der	Eisengasse.

Abmarsch	Richtung	Mittlere	Rheinbrücke	/	Kleinbasel.
1.	Halt	beim	Riehenring	(beim	Swissôtel,	Messe	Basel).
Abmarsch	Richtung	Wettsteinplatz.
2.	Halt	beim	Picassoplatz.
Abmarsch	Richtung	Aeschenplatz	/	Barfüsserplatz.
3.	Halt	beim	Barfüsserplatz.
Abmarsch	Richtung	Marktplatz.

Nachtessen	im	CCB-Keller.

Abmarsch	beim	CCB-Keller	zum	Gässle.

Offizieller	Schluss	beim	Brunnen	auf	dem	Rümelinsplatz.

Dienstag,	15.	Februar	2005	

Jeder	gässelt	nach	Belieben	mit	seinem	Zyschtigszügli.	(Nicht	im	Zugskostüm!)
Für	alle,	die	Anschluss	an	ein	Zügli	suchen,	führt	der	Stammverein	wieder	ein	Kinderzügli	
durch.	Die	Kinder	werden	nicht	betreut.	Alle	TambourenInnen,	PfeiferInnen,	Vorträble-
rInnen,	Eltern	und	Geschwister	sind	herzlich	eingeladen.	Kostümierte	Begleitpersonen	
werden	im	„Zügli“	 integriert,	Begleiter	ohne	Kostüm	müssen	hinter	dem	Zug	gehen.
Detailiertere	Infos	siehe	Beilage.

Mittwoch,	16.	Februar	2005	

13.10	Uhr

13.30	Uhr
ca.	14.00	Uhr
14.50	Uhr
ca.	15.15	Uhr

15.45	Uhr
16.15	Uhr

16.35	Uhr
ca.	17.15	Uhr
17.45	Uhr

18.30	Uhr

19.45	Uhr
20.30	Uhr
20.45	Uhr
21.30	Uhr

22.30	Uhr

24.00	Uhr

Besammlung	 an	 der	 Ecke	 St.	 Alban-Vorstadt/Dufourstrasse,	 zusammen	 mit	 dem	
Stammverein.

Abmarsch	vor	dem	Stammverein	über	die	Wettsteinbrücke	an	den	Riehenring,
1.	Halt	Ecke	Clara-/Hammerstrasse.
Abmarsch	durch	die	Clarastrasse	Richtung	Claraplatz	–	Webergasse	–Schifflände.
2.	Halt	vor	dem	Hotel	Drei	Könige	(bei	schlechtem	Wetter	vor	der	Alten	Schmitte	im	
Kleinbasel).
Abmarsch	Richtung	Marktplatz.	
CCB-Apéro.	 Den	 Eltern	 der	 Jungen	Garde	 und	 den	 Passivmitgliedern	wird	 hier	 ein	
Apéro	offeriert,	welcher	mit	einem	Ständeli	des	Stamms	gekrönt	wird.
Abmarsch	zurück	auf	die	Route	/	Gerbergasse.
3.	Halt	in	der	Sternengasse.
Abmarsch	durch	die	Freie	Strasse	–	Marktplatz.

Nachtessen	im	CCB-Keller.

Abmarsch	beim	CCB-Keller	zum	Gässle.
Treffpunkt:	Barfüsserkirche	mit	dem	Stamm	und	der	Alten	Garde.
Abmarsch	durch	die	Freie	Strasse	–	Marktplatz	–	Schifflände	–	Falknerstrasse	–	Safran	Zunft.
Gotte/Götti	Halt	mit	dem	Stamm	vor	der	Safran	Zunft	in	der	Gerbergasse.	Klammert	
euch	an	euren	„Stamm-Götti“,	 sonst	gibt’s	nichts	zu	Drinken.	Für	die	„Kleinen“,	die	
nicht	mehr	mögen,	besteht	hier	die	Möglichkeit	die	Fasnacht	zu	beenden.	Unbedingt	
bei	einem	Zugsbegleiter	abmelden!
Abmarsch	Junge	Garde	vor	der	Safran	Zunft	zum	Gässle.

Offizieller	Schluss	beim	Brunnen	auf	dem	Rümelinsplatz.
Das	isch	es	wieder	gsi	mit	dr	Fasnacht	2005.

CCB Zytig Nr. 223

Sytte 10Jungi Garde

Terminplan	für	die	Fasnacht	2005
Mir	bschysse	wie	d	Wältmaischter!
...	unser	diesjähriges	Fasnachtssujet.	Schon	bald	ist	sie	da,	die	Fasnacht	2005.	Damit	alle	diese	Tage	geniessen	
können	und	rechtzeitig	am	richtigen	Ort	sind,	hier	noch	die	genauen	Daten	für	die	drei	schönsten	Tage	im	Jahr.

Sonntag,	13.	Februar	2005

17.45	Uhr

18.25	Uhr

18.45	Uhr

Besammlung	beim	„Kleinen	Klingental“.	PfeiferInnen,	Piccolo	nicht	vergessen!!!
Wir	bewundern	die	Laternen	zusammen	mit	dem	Stammverein	bei	einem	Apéro.	Dort	
wird	auch	die	Plakettenprovision	von	unserem	Kassier	ausbezahlt.

Wir	pfeifen	die	Laterne	über	die	Mittlere	Rheinbrücke	vor	das	Hotel	Basel.

Anschliessend	ist	im	Basler	Keller	für	die	Junge	Garde	und	die	Eltern	reserviert.	Herr	
Steiger	stellt	eine	Spaghettata	bereit.	Letzte	Fragen	zur	Fasnacht	können	geklärt	wer-
den.
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Gopf,	dängg	y	doo,	das	Ladärnli!
Nadyrlig	 isch	 s	 Kopfladärnli	 gmaint.	 Es	macht	mer	 langsam	 Sorge,	 denn	 es	
bruucht	 no	 e	 baar,	 doch	 es	 het	 fascht	 kaini	mee,	 es	 sott	wiider	 gää,	 doch	
niemmer	waiss,	wievyyl	oder	 iberhaupt	und	sowiso.	Es	macht	my	halber	ver-
ruggt	–	drum	dää	Bricht	mit	mynere	Gschicht	in	Form	vo	eme	glaine	Gedicht:

Es	ligt	mer	uff	em	Maage;
Y	trau	s	au	fascht	nit	z	saage.
Nundebuggel	und	Haimatstärne!
Wär	hilft	mer	bi	de	Kopfladärne?
Es	muess	jetzt	ändlig	eppis	goo,
Sunscht	steen	mer	ooni	Kopfladärnli	doo.
Das	kenne	mer	e	so	nit	im	Ruum	lo	stoo.
Drum	hän	mer	vorhär	scho
E	Prototyp	lo	koo.
Dä	isch	zwor	top	–	das	finde	mir	–
Doch	villicht	findsch	Du	s	e	Flop.	Drum	wänn	mir	Dir
Jetz	d	Meegligkait	gää,
Das	„Gopfladärnli“	z	ibernää.
Kasch	iberlege,	baschtle	und	kaschiere,
Wie	dr	CCB	nach	usse	wottsch	presentiere.
E	Konzäpt	und	e	Muschter	miesste	mer	ha,
Denn	unseri	Zuekunft	lauft	unde	draa;
Egal	ob	Frau	oder	Maa,
Aber	sträng	Di	bitte	aa!
Und	Achtig,	nit	vergässe:
Dr	Termin	dörfsch	nit	verpasse!
Dä	isch	nämmlig	aafangs	Merz.
Naj,	das	isch	kai	Scherz.
Hesch	also	Interässe,	denn	lüt	mer	bitte	aa!
Es	kunnt	vo	Härze	–	Eyre	Obmaa																												

Stelle-Inserat

Hilfe,	mir	sotte	an	dr
Fasnacht	im	Glyggekäller
no	zwai	Hälfer	ha.

Wäge	Krankheit	sin	zwai	langjähri-
gi	Hälfer	usgfalle!	

Fasnachtszyschtig	vo	18.00	–	ca.	3.00:	
e	Ma	oder	e	Frau	mit	eme	schtarke	
Rugge,	wo	volli	und	leeri	Kischtli	
bewegt	und	im	Hintergrund	e	bitz	
luegt.	Übrigens	wärde	am	Zyschtig	
Spaghetti	serviert.

Fasnachtsmittwuch	vo	23.00	–	7.00,	
idealer	wär	vo	20.00	–	7.00:	
e	Person	für	e	Service	inklusiv	em	
Zmorge	nonem	Ändstraich.

Als	Belohnig	kasch	d	Fasnachts-
stimmig	im	CCB-Käller	moll	
anderscht	gniesse,	zämme	mit	eme	
uffgschtellte	Team.	Im	März	wirsch	
denn	zume	guete	Nachtässe	mit	de	
andere	Hälfer	yglade.	

Sofort	mälde	bim	Källermaischter	
Peter	Doppler
Delifon:	061	301	26	32,	
Mail:	p.doppler@gmx.ch

Intärns
„Gopfladärnli“
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Wie	allewyyl	so	aafangs	Joor
het	die	Jung’	Garde	Grosses	vor:
S	wird	wiider	begglet,	flyssig	pfiffe
an	Straich,	Laif	und	Triole	gschliffe.
Mir	mien	bewyyse,	was	mer	kenne	-
do	nitzt	kai	Daibele,	kai	Flenne!
„Uff	d	Biini,	hopp!“	haisst	s	kategorisch,
„s	Intärne	isch	obligatorisch.“
Denn,	ame	Samschdig,	isch	s	sowyt.
Dr	riisig	Saal	isch	voller	Lyt!
Vor	die	mien	mir	jetzt	aanestoo
mit	Drummle	oder	Piccolo
und	erscht	no	ganz	muusbai	ellai...?
Am	liebschte	giengt	y	wiider	hai.
Ha	in	de	Händ	dr	Fladderi,
in	de	Hoose	dr	Dadderi
und	hoff,	es	sell	nur	meegligscht	glyy
die		Bloogerey	scho	umme	syy.
Jetzt	goots	loos,	dr	Marsch	wird	zooge:
Ryyslaifer?!	Nai!	Grad	ums	Verroode!
Dert	ghey	y	druus	im	zwaite	Värs,
Arabi,	Läggerli	–	jo,	säll	wär	s.
S	nutzt	alles	nyt,	jetzt	fiehrt	my	s	Gaby
s	Stäägeli	uff.	Ganz	lyyslig	sag	y:
„Y	hätt	no	gschwind	uff	s	Hyysli	sette...“
Aber	au	das	ka	my	nit	rette.
Muggsmyysli	still	isch	s	jetzt	im	Saal.
Dr	Andi	sait:	„Phe-no-me-nal,
was	mir	jetzt	z	gheere	griege:
D	Ryyslaifer,	vyyl	Vergniege!“
Vor	Schrägge	ha	n	y	s	Piccolo
grad	emol	zerscht	gheye	loo.
E	Panne	wie	vom	Stamm	am	Drummeli.
Jetzt	hoff	y	nur,	s	glepft	nit	no	s	Gummeli
wo	d	Hoose	hebt,	die	z	lugge!“
Y	due	ganz	grampfhaft	schlugge.
Vom	Babbe	han	y	s	Gosdym	aa	–
me	gseet	s	de	z	lange	Eermel	aa.	
In	d	Perygge	het,	ass	my	nyt	hemmt,	
s	Mami	no	e	Spängeli	glemmt.
„Kasch	aafoo!“	haisst	s	vom	Jury-Disch,
wo	ganz	nooch	vor	dr	Biini	isch.
Y	hool	dief	Luft,	setz	s	Schreyholz	aa
und	fang	denn	mit	mym	Märschli	aa.
S	lauft	gar	nit	schlächt,	dängg	ych	bi	mir.
Do	lueg	y	hindere	zer	Diir,
wo	s	Omi	stoot	und	freelig	winggt
und	s	Uffnaamliecht	vom	Video	blinggt.
Do	wird	y	vo	dr	Pflicht	yyghoolt:
Han	ych	dä	Värs	scho	wiiderholt?!
Y	fang	a	schwitze,	d	Larve	rutscht,
dr	näggschti	Lauf	isch	ganz	verpflutscht,
my	Aasatz	wäg,	es	gyggst	und	deent
so	gspässig.	Ouu!	My	Babbe	steent.
Duur	die	verrutschti	Larve	schiil	y,
d	Jury	macht	Strichli,	ganz,	ganz	vyyli!
Egal,	pfyff	wyter,	s	kunnt	scho	rächt.
So	langsam	wird’s	mir	kotzig	schlächt.	
My	Härzschlaag	duet	wie	gspunne	raase

und	lyyterwyys	lauft	d	Schnuudernaase.
Do	ändlig,	ändlig,	s	lyttet	ab.
Ych	ziddere,	und	zwar	nit	z	gnabb.
Nyt	wie	wägg	ab	däre	Biini
s	Stäägeli	abe	gflichtet	bin	y.
Hinter	em	Vorhang	wird	y	globt.
Doch	ych	ha	s	Gfiehl,	y	ha’s	verboggt.
So	langsam	kumm	y	wiider	z	Bsinnig.
S	Mami	umarmt	my	lieb	und	innig.
Dr	Babbi	brummt,	s	isch	ordlig	gsi,
bisch	nit	die	Letschti,	immerhii.
S	Omeli	verdruggt	e	Dräänli
Und	ych	mi	gschwind	zue	myne	Gspäänli.
Mir	dyssele	zem	Goobedisch	
Und	gnaisse,	was	so	umme	isch.
Do	steen	sy,	all	die	Heerligkaite
Wo	de	Gwinner	Fraid	beraite.
Ych	hätt	am	liebschte	...	isch	jo	wurscht!
Zallererscht	han	ych	jetzt	Durscht.

Vaucee

Intärns
Värsli	vom	Binggis	 5	Noon	em	Marcel	syyne	Woort

isch	Drummle	schynts	e	Laischtigsspoort
Noote	muesch	nit	lang	studiere
Fir	dass	sottsch	Maraton	trainiere
Mit	Graft	ruesst	är	fortissimoo
Der	Stamm	isch	fir	das	no	so	froo

6	Der	Moorgestraich	het	kuum	aagfange
Sinn	Jungi	scho	verloore	gange
Me	het	si	dno,	noon	e	baar	Runde
Im	Käller	oobe	wiider	gfunde
Den	Alte	goot	s	jetz	au	esoo
Doch	niermerts	goot	uff	s	Fundbüroo

	7	Der	Gerard	findets	schuurig	glunge
Im	Schnee	go	z	boarde	mit	de	Junge
S	Resuldaat	vo	däm	Kabittel
Isch,	äär	landet	jetz	im	Spittel
Jä,	Juuged	hesch	nit	alli	Zyt
Die	Alti	Garde	suecht	no	Lyt.

8	S	Zyyl	vo	de	Junge	mit	18
Isch	im	Stamm	goo	Yysitz	nää
Me	muess	zwoor	zeerscht	bym	Iebe	schwitze
Und	alli	Määrsch	mien	perfäggt	sitze
Jä,	wäär	das	au	im	Stamm	esoo
Wäär	an	der	Fasnacht	niermets	doo.

	9	Nai,	me	kaa	in	nit	entbeere
Die	vyyle	Ämtli	dien	in	eere
Terminator,	s	Süüschee	richte
Drummelleerer,	Zeedel	dichte
An	der	Fasnacht	wird	s	no	haiter
Doo	isch	äär	au	no	Rennstalllaiter

10	S	Laarvenateliee	isch	gschläggt
Oornig	heerscht	deert	ganz	perfäggt
Hänngt	emool	e	beese	Schuft
Eppis	falsch,	gits	diggi	Luft
Mir	wette	druff,	s	git	glyy	e	Buff
Denn	weele	Rennstall	ruumt	scho	uff.

11	Me	verlangt	per	Mail	mit	Gschyss
Blastyggfläsche	ganz	in	wyss
Mir	kenne	doch	nit	soon	e	Huffe
Grälleliwasser	aifach	suffe
Diahim	dien	jetze	d	Pflanze	spriesse
Will	mir	mit	Mineral	si	giesse

Der	Bangg	vo	de
Kiirschstängeli
Ze	Hande	vom	Intärne	am	8.	Jänner	05

1	Per	E-Mail	luegt	me	wie	verruggt
Dass	niemerts	sich	um	s	Intäärn	druggt
E	sott	nit	wie	im	Heerbscht	bassiere
Dass	me	der	Aaloss	muess	storniere
Hit	zoobe	sinn	mir	drei	scho	froo
Hets	nääben	uns	no	andr’i	doo.

2	Am	Junge	Weekend,	waas	beliebt
Het	me	Zirkusnumm’re	giebt
Numme	het	me	wäägem	Iebe
Der	Uffdritt	miesse	hindere	schiebe
Jä	nu,	im	Dunggle	in	der	Nacht
Machts	nyt,	wenn	d	Kunscht	kai	Gattig	macht.

3	D	Buebe	vom	Niederer	Rolli
Schleen	im	Bappe	noo,	dasch	sTolli
Au	die	dien	in	der	Junge	Garde
Glungeni	Aggzioone	starte
Me	gseet	wie	die	sich	guet	versteen
Wenn	si	sich	amme	d	Grind	verschleen.

4	Git	d	Rita	Pfyffe	iire	Scheefli
macht	wäägem	Tämpo	männg	e	Schleefli
Wenn	s	jetzte	geege	d	Fasnacht	goot
Maint	me,	me	syyg	am	Halt	vyyl	z	spoot
Fir	d	Dambuure	het	s	e	Raiz
Äntlig	zeerschte	in	der	Baiz
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VERMIETUNG

von	Büro-	und	Lagerräumlichkeiten
im	Industrieviertel	Dreispitz
in	bester	verkehrstechnischer	Lage
sowohl	strassen-	und	schienenmässig
erschlossen

DIENSTLEISTUNGEN	U.A.

-	Warenlagerung	Inland	und	unter	Zollkontrolle
-	Bemusterung,	Sortierung	und	Neutralisieren
-	Kommissionieren	etc.

Sponsoresyte

Hesch	gwisst,	ass	d	Basler	Freilager	AG

dr	 grossi	 Sponsor	 isch	 vom	 CCB?

Au	 gheert	 si	 nit	 grad	 zue	 de	Maagere,

denn	 si	 duet	 uns’re	 Grimbbel	 laagere!

Und	 sottisch	 irgend	 ebbis	 von’re	 ha,

so	 zeegere	 nit	 lang	 und	 lyt	 schnäll	 aa!

CCB Zytig Nr. 223
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E	Gruess	us	Neuseeland

Hallo	CCB!

Dr	 Christian	 het	 mir	 jo	 gsait,	 ich	
miessi	 Euch	 denn	 emol	 e	 Karte	
schribe	und	dorum	schick	ich	jetzt	e	
Wiehnachtskarte…
Also	 ich	 wünsch	 Euch	 allne	 ganz	
schöni	 Wiehnachte	 und	 e	 guete	
Rutsch	 ins	 2005!	 Ich	 fiir	 das	 am	
Strand,	will	es	isch	grad	Summer	do.
Ganz	liebi	Griess	us	Neuseeland

Selin	Grüninger

Allergatt ig
Hesch	gwüsst,	ass...
•	dr	Ruedi	Rüegger	60	Johr	CCB	fyyrt?
•	dr	Ruedi	Meyer	66	Johr	CCB	fyyrt?
•	dr	Marcel	N.	(wo	bekanntlig	in	dr	Alte	Garde	isch)	am	Stadtlauf	als	beschte	
CCB-ler	uf	e	23.	Rang	grennt	isch?

•	dr	Werni	L.	und	dr	Christoph	B.	au	am	Stadtlauf	mitgrennt	sin	(obwohl	nonig	
in	dr	Alte	Garde)?

•	die	Alti	Garde	uf	Noochwuggs	hofft?
•	dr	David	T.	und	d	Corinne	am	3.	Dezämber		Noochwuggs	griegt	hän,	e	Tochter	
mit	em	Name	Nora?	Härzligi	Gratulazion!

•	dr	Guido	J.	am	glyyche	Daag	wie	d	Nora	si	Burzeldag	het?
•	dr	Georges	J.	dr	Unterschiid	zwische	Petting	kennt?
•	dr	Georges	J.	öppe	vor	20	Johr	ins	AJZ	(Autonomes	Jeanquenin	Zentrum)	yy-
zoge	isch?

•	dr	Georges	J.	und	dr		René	F.	vor	45	Johr	zämme	ind	Rölleli	gange	sin?
•	dr	René	F.	näbe	em	Piccolo,	dr	Drummle,	em	Schlagzüg	und	em	Handörgeli	
au	no	Dudelsagg	schpilt?

•	dr	Alain	R.	no	nie	in	sym	Läbe	Handorgele	gschpilt	het	und	das	mit	em	Schobi	
zäme	am	Intärne	emoll	het	welle	usprobiere?

•	d	Chantal	H.	kürzlig	e	Trambarriere	mit	ihrem	Kopf	us	dr	Fassig	gschleuderet	
het	und	drzue	erscht	no	uf	em	Velo	gfahre	isch?

•	dr	 Stamm	am	Fasnachtsmäntignommidag	e	neye	Dräffpunggt	het,	nämmlig	
zwische	em	Schofegg	und	em	Hinterusgang	vom	Charivari?

•	im	Johr	2006	dr	Morgeschtraich	am	6.März	isch	und	im	Johr	2999	am	11.	März?
•	dr	Alain	G.	nit	an	d	Marschiebig	koh	isch,	will	är	in	letschter	Minute	no	am	
Zedel	het	miesse	baschtle?

•	dr	Schille	Zahnarzt	isch?

CCB-Keller:	Öffnungszeiten	während	der	Fasnacht

Fasnachtsmontag	und	Fasnachtsmittwoch:		 20.00	–	ca.	3.00	Uhr	je	nach	Ansturm
Fasnachtsdienstag:		 	 	 	 	 19.30	–	3.00	Uhr

Menu:		 Es	git	was	es	git,	so	wie	in	andere	Johr:	Wienerli,	Yyglemmti,	Gulaschsuppe.
	 	 Am	Zyschdig	sott	s	e	Spaghettischmaus	gäh.
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Sytte 16

Agända
Datum Stammverein Alti	Garde Jungi	Garde

02.02.05 Goschdym-Abhoole	
(ab	19.30	Uhr	Atelier)

03.02.05 Yebig	Schuelhuus	(20.15) Marschyebig	Spiil	(18.30	G80)

04.02.05 Goschdym-Abhoole	
(ab	19.30	Uhr	Atelier)

Goschdym-Abhoole	
(ab	16.00	–	19.00	Uhr	Atelier)

05.02.05 Goschdym-Abhoole	
(ab	19.30	Uhr	Atelier)

Marschyebig	no	Häägeme	
(14.00	Uhr	Reblaube,	Allschwil)

10.02.05 Fasnachts-Hogg	(20.15	Uhr	CCB-Käller,	Uff	dr	Lyss	20,	Basel)

11.02.05 Deggoriere	Hotel	Basel	(23.00	Uhr	Brasserie	Steiger,	Hotel	Basel)
(HälferInne	bitte	bim	Daniel	Doppler	mälde!)

12.02.05 Ständeli	im	St.	Jakob-Park,	im	
Goschdym	&	inkl.	Apéro	
(11.00	Uhr	Hattrick-Bar,	11.30	Uhr	
Einkaufszentrum)

Ladärne-Vernissage
(18.00	Uhr	CCB-Käller)

13.02.05 Ladärne-Abhoole	(17.45	Uhr) Ladärne-Abhoole	(17.45	Uhr)

14.–16.02.05 Fasnacht	(gemäss	sep.	Programm)

17.02.05 Rollmops-Essen	im	CCB-Käller	(ab	17.00	Uhr)	
(Zerscht	wird	d	Latärne	abgrupft!	15.00	Uhr)

18./19.02.05 „Die	erschti	Leggzioon“	
uff	em	Barfi

27.02.05 Fasnachts-Bummel

06.03.05 Fasnachts-Bummel Fasnachts-Bummel

07.03.05 Yygoobeschluss	Konzäpt	&	Prototyp	Kopfladärnli	(bim	Obmaa)

14.03.05 3.	Kommissions-Sitzig	(19.30	Uhr	CCB-Käller,	Uff	dr	Lyss	20,	Basel)

28.04.05 CCB-Vorstellig	Baseldytschi	Bihni:	„In	dr	Glemmi“	
(20.00	Käller-Theater	im	Lohnhof.	Ab	19.30	Uhr	kasch	an	dr	Bar	no	
aine	schnabbe)

19.05.05 Hauptversammlung

26.05.05 Generalversammlung	(20.15	Uhr) Marschyebig	Spiil	(18.30	G80)


